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1. ALLGEMEINES 

1.1 Veranlassung 

Die Stadt Töging plant im Osten von Töging die Anbindung der Amperstraße an die neu ge-

baute Kreisstraße AÖ 2. Zur Abklärung der Untergrundverhältnisse im geplanten Straßen-

abschnitt, insbesondere für den Bereich einer Kiesgrubenverfüllung, wurde das Ing.-Büro 

Gebauer mit der Erstellung eines Baugrundgutachtens beauftragt. 

1.2 Bearbeitungsunterlagen 

Für die Ausarbeitung dieses Gutachtens standen folgende Unterlagen zur Verfügung: 

 Lageplan des Ing.-Büros Fendt M 1 : 1 000 

 Höhenplan des Ing.-Büros Fendt M 1 : 1 000 / 100 

 Ergebnisse der Baggerschürfe  vom 12.05.2005 

 Ergebnisse der Aufschlussbohrungen vom 29.07.2005 

 Ergebnisse der schweren Rammsondierungen (DPH) vom 29.07.2005  

 Ergebnisse der geotechnischen Laborversuche 

 Geologische Karte von Bayern, Blatt Mühldorf am Inn M 1 : 50 000 

 Schreiben des WWA Traunstein vom 19.07.2005 

 Baugrundgutachten Verlegung Kreisstraße AÖ 2 

des Ing.-Büros Gebauer vom 17.01.2005 

Darüber hinaus fand eine Ortsbegehung durch die Sachbearbeiter statt. 

1.3 Geplante Baumaßnahme 

Die Planung sieht die Verlängerung der Amperstraße nach Südosten zur derzeit im Bau be-

findlichen Kreisstraße AÖ 2 vor. Die Länge der Neubaustrecke beträgt ca. 230 m. Die Tras-

se verläuft von Bau-km 0 + 000 bis ca. 0 + 070 leicht ansteigend (0,466 %), anschließend 

mit leichtem Gefälle (0,669 %). 

Laut mündlichen Angaben des Planungsbüros soll die neue Straße mit einer Randeinfas-

sung / Granitzeiler ausgebildet werden. 



 BERND GEBAUER BV Amperstraße, Töging  Seite 2 von 18 

Dipl.-Ing. Bernd Gebauer Ingenieur GmbH * Crailsheimstraße 5b * D-83278 Traunstein * Tel.: 0861/98947-0 * Fax: 0861/60468 
 

24. August 2005 ../3 

BG

Zwischen den Stationen ca. 0 + 064 und 0 + 227 führt die Trasse über eine zum Teil verfüll-

te Kiesgrube. Der westliche Randbereich der Kiesgrube bis etwa zur Station 0 + 090 wird 

seit der Verfüllung landwirtschaftlich genutzt und ist annähernd eben.  

Die weitere geplante Trasse verläuft entlang einer frisch anplanierten Böschungskante zu 

dem bis dato nur teilverfüllten Kiesgrubenbereich. 

Weitergehende Angaben sind den Planunterlagen zu entnehmen. 

2. ALLGEMEINE GEOLOGISCHE SITUATION 

Im Baufeld liegt im Bereich spätwürmeiszeitlicher Terrassenschotter, die von  

einer etwa 1 m mächtigen Überdeckung aus Mutterboden und Deck- bzw. Verwitterungs-

lehmen überlagert werden. Den tieferen Untergrund bilden die Ablagerungen des Tertiärs.  

 

Niederterrassenschotter  
Wörther Terrasse Kies und Sand 

 

Niederterrassenschotter  
Ebinger Terrasse Kies und Sand 

 
Niederterrassenschotter 

Die geplante Trasse verläuft etwa ab Station 0 + 064 bis zur Einmündung in die AÖ 2 über 

dem wiederverfüllten Bereich einer aufgelassenen Kiesgrube. 
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3. UNTERSUCHUNGEN UND UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE 

3.1 Schürfe 

Im Vorfeld der Untersuchungen wurde am 12.05.2005 mit Hilfe von Baggerschürfen ver-

sucht, die Grenze des Auffüllbereiches an der Süd- bzw. Westseite zu erkunden. Dazu wur-

den insgesamt vier Baggerschürfe ausgeführt. Die jeweiligen Schurftiefen können der fol-

genden Tabelle entnommen werden:  

 

Schurf Schurftiefe 
[m uGOK] 

Ansatzhöhe 
[m üNN] 

S 1 1,2 ca. 396,4 

S 2 1,0 ca. 396,4 

S 3 1,3 ca. 396,4 

S 4 1,2 ca. 396,4 

 

Die Lage der Schürfe ist im Lageplan der ANLAGE 1 verzeichnet. Die Schürfe wurden durch 

einen Geologen des Ing.-Büros Gebauer aufgenommen, die entsprechenden Schurfauf-

nahmen sind in ANLAGE 2 dargestellt. 

3.2 Aufschlussbohrungen 

Zur Erkundung der Zusammensetzung sowie der Auffüllmächtigkeiten im Bereich der verfüll-

ten Kiesgrube wurden am 29.07.2005 zwei Bohrungen im Rammkernbohrverfahren abge-

teuft. Der Bohrinnendurchmesser betrug 220 / 140 mm. Die Bohransatzpunkte lagen auf Ge-

ländeoberkante GOK. In den Bohrungen wurden folgende Bohrtiefen erreicht:  

 

Bohrung Bohrtiefe 
[m uGOK] 

Ansatzhöhe 
[m üNN] 

BK 1 13,0 ca. 395,7 

BK 2 9,5 ca. 395,4 

 

Die Lage der Bohrungen geht aus dem Lageplan der ANLAGE 1 hervor. In ANLAGE 3 sind 

die Bohrprofile und Schichtenverzeichnisse sowie eine Fotodokumentation der Bohrkerne 

wiedergegeben. 
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Die zeichnerische Darstellung der Bohrprofile beruht auf den Aufnahmen des Bohrmeisters. 

Darüber hinaus wurden die Bohrkerne vor Ort durch den Geologen des Ing.-Büros Gebauer 

aufgenommen und die Ergebnisse dieser Aufnahme der gutachterlichen Stellungnahme 

zugrunde gelegt. 

3.3 Schwere Rammsondierungen (DPH) 

Um weitere Hinweise über die Untergrundbeschaffenheit, insbesondere zur Lagerungsdich-

te, zu erhalten, wurden am 29.07.2005 innerhalb der geplanten Trasse insgesamt sechs 

Rammsondierungen durchgeführt. Die Sondierungen wurden mit der schweren Rammsonde 

(DPH) nach DIN 4094-3 ausgeführt. Die Sondieransatzpunkte lagen auf Geländeoberkante 

(GOK). In den Sondierungen wurden folgende Sondiertiefen erreicht:  

 

Sondierung Sondiertiefe 
[m uGOK] 

Ansatzhöhe 
[m üNN] 

DPH 1 14,00 ca. 395,80 

DPH 2 13,60 ca. 396,10 

DPH 3 1,40 ca. 395,99 

DPH 3A 8,60 ca. 396,00 

DPH 4 0,90 ca. 396,07 

DPH 4A 8,00 ca. 396,10 

 

Die Sondierungen DPH 3 und DPH 4 mussten aufgrund oberflächennaher Rammhindernis-

se abgebrochen und neu angesetzt werden. 

Die Lage der Sondieransatzpunkte ist aus dem Lageplan der ANLAGE 1 zu ersehen. In AN-

LAGE 4 sind die Ergebnisse der Rammsondierungen in Form von Rammdiagrammen aufge-

tragen. 
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3.4 Geotechnische Laborversuche 

Den Aufschlüssen wurden in unterschiedlichen Tiefen Bodenproben entnommen und daran 

im Laborversuch bodenmechanische Parameter ermittelt. Im Einzelnen wurden folgende Pa-

rameter untersucht:  

 

Bohrung  Entnahmetiefe 
[m uGOK] 

Laborversuch Anl.-Nr. 

BK 1  2,0  –  2,2 Wassergehalt  (DIN 18 121) 
Fließ- / Ausrollgrenze  (DIN 18 122-1) 

6.1 
6.2 

BK 1  12,5  –  12,7 Korngrößenverteilung  (DIN 18 123) 6.3 

BK 2  8,4  –  8,6 Korngrößenverteilung  (DIN 18 123) 6.3 

 

Die Ergebnisse der geotechnischen Laborversuche sind in ANLAGE 6 dargestellt. 

3.5 Altlastenanalytik 

Darüber hinaus erfolgte durch das Büro Dr. Rietzler & Heidrich eine Beprobung und Analytik 

des Bohrgutes hinsichtlich umweltrelevanter Schadstoffe. Weitergehende Angaben hierzu 

sind dem als ANLAGE 7 beiliegenden Gutachten des Büros Dr. Rietzler & Heidrich zu ent-

nehmen. 

3.6 Schichtenaufbau des Untergrundes 

3.6.1 Mutterboden / Oberboden 

Als oberste Bodenschicht wurde in den bislang zum Teil landwirtschaftlich genutzten Flä-

chen ein etwa 0,3 – 0,4 m mächtiger Mutterbodenhorizont angetroffen. 

Beurteilung: 

Der Mutterboden ist aufgrund seiner geringen Mächtigkeit von untergeordneter Bedeutung. 

Soweit der Oberboden nicht im Zuge der Baumaßnahme vollständig abgeschoben wird, ver-

hält er sich bodenmechanisch ähnlich wie die nachstehend beschriebenen Deck- und Ver-

witterungslehme. 

Beim Lösen entspricht der Mutterboden der Bodenklasse 1 nach DIN 18 300. 
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3.6.2 Decklehm / Verwitterungslehm 

Unter dem Mutterboden folgt, wie aus der Erkundung für die neue Trasse der AÖ 2 bekannt, 

in den Bereichen außerhalb der ehemaligen Kiesgrube eine ca. 0,4 – 0,8 m mächtige 

Schicht aus beige-braunen Decklehmen bzw. Verwitterungslehmen. Dabei handelt es sich 

überwiegend um schwach kiesige sandige Schluffe (Schurf S 4). 

Die Schichtuntergrenze der Decklehme / Verwitterungslehme liegt zwischen 0,7 m und 

1,2 m uGOK. 

Beurteilung: 

Erfahrungsgemäß gehören die Decklehme / Verwitterungslehme überwiegend den Boden-

gruppen UL / TL (leichtplastische Schluffe und Tone) nach DIN 18 196 an, wobei Übergänge 

zu den Gruppen 
__

TS/US  auftreten. 

Die Konsistenz der Decklehm- / Verwitterungslehmschicht ist überwiegend weich bis steif. 

Die Zusammendrückbarkeit ist dementsprechend als hoch bis sehr hoch, die Scherfestigkeit 

als gering zu bewerten Die Verdichtungsfähigkeit ist insbesondere bei Wasserzutritt schlecht 

und der Boden ist daher für einen Wiedereinbau nicht geeignet. 

Beim Lösen entspricht der Decklehm / Verwitterungslehm der Bodenklasse 4. Unter Einfluss 

von Wasser und bei Befahren mit schwerem Gerät kann der Boden rasch seine Konsistenz 

verschlechtern. Für die Durchführung von Bohrarbeiten ist der Boden gemäß DIN 18 301 

der Bodenklasse LB (bindige Lockerböden) zuzuordnen. 

Aufgrund des hohen Feinkornanteils ist der Decklehm / Verwitterungslehm eine Boden-

schicht mit stark reduzierter Durchlässigkeit (Kf < 2 x 10-5 m/s). Die Böden sind jedoch im 

derzeitigen Zustand (lockeres Bodengefüge) in der Lage, die anfallenden Niederschlags-

wässer aufzunehmen. Bei einer Verdichtung, z. B. infolge von Befahren der ungeschützten 

Flächen, wird die Durchlässigkeit weiter herabgesetzt, so dass sich dann Staunässe ausbil-

den kann. 

Als fein- und gemischtkörnige Böden der Bodengruppen UL / TL bzw. 
__

TS/US  sind sie 

gemäß ZTVE-StB in die Frostempfindlichkeitsklasse F 3 (sehr frostempfindlich) einzuord-

nen. 

Aufgrund der genannten bodenmechanischen Eigenschaften ist die Decklehm- bzw. 

Verwitterungslehmschicht als Planum für den Straßenoberbau ohne Zusatzmaßnah-

men, wie Kalkverbesserung oder Bodenaustausch, nicht geeignet. Mit dem Auftreten 

von Deck- / Verwitterungslehmen ist jedoch lediglich außerhalb des Auffüllbereiches 

im Anschluss an die bestehende Amperstraße zu rechnen. 
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Für die Ausschreibung und bodenmechanische Berechnungen sind die in Tabelle 1 genann-

ten Klassifizierungen und Bodenkennwerte in Ansatz zu bringen.  

3.6.3 Auffüllböden 

In den Schürfen S 1 – S 4 sowie in den Bohrungen BK 1 und BK 2 folgen direkt unter dem 

Oberboden Auffüllböden der Kiesgrubenverfüllung. Bei den Auffüllböden handelt es sich um 

eine Wechselfolge aus zum Teil mehrere Meter mächtige Lagen mit reinem Bauschutt (Be-

tonsteine) sowie schwach bindigem bis bindigem Erdaushub von Decklehmen / Verwitte-

rungslehmen und Moränekies, zum Teil durchsetzt mit Bauschutt. Darüber hinaus finden 

sich vereinzelt Reste von Folien, synthetischem Gewebe und kleinen Eisenteilen. 

Da es sich offensichtlich um eine unkontrollierte Kiesgrubenverfüllung handelt, muss mit  

einer horizontal und vertikal stark wechselnden Zusammensetzung der Auffüllböden ge-

rechnet werden. 

Die Schichtuntergrenze der Auffüllung wurde in den Bohrungen zwischen 11,1 m (BK 1) und 

7,05 m uGOK (BK 2) angetroffen. Entsprechend schwankt die Mächtigkeit im Untersu-

chungsbereich von 7,05 m  bis 11,1 m. 

Beurteilung: 

Gemäß DIN 18 196 entsprechen die Auffüllböden, ausgenommen die anthropogenen Einla-

gerungen, den Bodengruppen GU / GŪ (Kies-Schluff-Gemische) bzw. UL / UM (leicht bis 

mittelplastische Schluffe) und TL / TM (leicht bis mittelplastische Tone). Bauschuttlagen (Be-

tonsteine) und Mülleinlagerungen fallen außerhalb der Klassifizierung der DIN. 

Die Auffüllböden variieren in ihrer Lagerungsdichte von sehr locker bis mitteldicht. Die bindi-

gen Anteile besitzen eine weiche, zum Teil auch steife Konsistenz. 

Die Zusammendrückbarkeit ist je nach Zusammensetzung gering bis sehr hoch und kann 

innerhalb des gleichen Bodenhorizontes sowohl vertikal als auch horizontal rasch wechseln. 

So weisen z. B. die Bereiche mit zum Teil mehreren Metern mächtigen Lagen aus Beton-

steinen nur eine sehr geringe Zusammendrückbarkeit, wiederverfüllte Decklehme hingegen 

eine sehr hohe Zusammendrückbarkeit auf. 

Die Scherfestigkeit ist dementsprechend ebenfalls als gering bis hoch zu bewerten, wobei 

sich innerhalb der Bodenschicht – je nach Anteil an Stützkorn bzw. Wassergehalt – erhebli-

che Schwankungen ergeben können. Die Verdichtungsfähigkeit der bindigen Auffüllböden 

ist je nach Wassergehalt überwiegend mäßig bis schlecht. Eine Nachverdichtung der Beton-

steinlagen ist mit üblichem Verdichtungsgerät nicht möglich. 
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Beim Lösen entspricht der Auffüllboden je nach Bauschuttanteil den Bodenklassen 3 – 6. 

Auf den eingelagerten Bauschutt ist gesondert hinzuweisen. Sollte beim Bau Auffüllboden 

anfallen, der organoleptische Auffälligkeiten aufweist, ist dieser zwischenzulagern und ggf. 

einer Deklarationsanalyse zu unterziehen. 

Für die Durchführung von Bohrarbeiten entspricht der Auffüllboden gemäß DIN 18 301 den 

Klassen LB (bindige Lockergesteine) und LN (nicht bindige Lockergesteine). Aufgrund des 

teilweise hohen Anteils an Bauschutt müssen die Zusatzklassen S 1 – S 4 berücksichtigt 

werden. Auf den Bauschutt ist gesondert hinzuweisen. 

Je nach Zusammensetzung weist die Auffüllung eine sehr hohe (Betonsteinlagen) bis sehr 

geringe Durchlässigkeit (wieder verfüllte Decklehme) auf (Kf = 5 x 10-2 - ≤ 1 x 10-5 m/s). 

Aufgrund der stark heterogenen Zusammensetzung lassen sich die Auffüllböden keiner be-

stimmten Frostempfindlichkeitsklasse zuordnen. Generalisierend ist von einer Zugehörigkeit 

zu den Klassen F 2 / F 3 (mittel bis sehr frostempfindlich) gemäß ZTVE-StB auszugehen. 

Die Betonsteinlagen entsprechen der Frostempfindlichkeitsklasse F 1 (nicht frostempfind-

lich). 

Aufgrund der genannten bodenmechanischen Eigenschaften ist die Auffüllung als 

Planum für den Straßenoberbau nicht geeignet. Insbesondere ist mit Setzungen sowie 

Setzungsdifferenzen infolge einer fortschreitenden Konsolidierung der inhomogenen 

Auffüllung zu rechnen. 

Für die Ausschreibung und bodenmechanische Berechnungen sind die in Tabelle 1 genann-

ten Klassifizierungen und Bodenkennwerte in Ansatz zu bringen.  

3.6.4 Terrassenschotter 

In den Bohrungen BK 1 und BK 2 folgen unter den Auffüllböden so genannte Terrassen-

schotter. Hierbei handelt es sich um schwach schluffige, sandige bis stark sandige Kiese, 

wobei in die stark sandigen Bereiche auch schluffige Zwischenlagen (z. B. BK 2, 8,0 – 

8,1 m uGOK) eingelagert sein können. 

Die Schichtuntergrenze der Terrassenschotter wurde in keinem Aufschluss erreicht und liegt 

somit bei > 13,0 m uGOK. 

Beurteilung: 

Bei den Terrassenschottern handelt es sich nach DIN 18 196 im Wesentlichen um intermit-

tierend bis weitgestufte Kies-Sand-Gemische (GI, GW). Bereichsweise können sie auch in 

Kies-Schluff-Gemische der Gruppe GU  übergehen. Innerhalb der Terrassenschotter können 

darüber hinaus auch Horizonte mit Rollkies der Bodengruppe GE (eng gestufte Kiese) sowie 

SU (Sand-Schluff-Gemische) auftreten. 
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Wie aus den Rammsondierungen hervorgeht, sind die Terrassenschotter im Wesentlichen 

mitteldicht bis dicht, in tiefen Lagen auch sehr dicht gelagert. Im oberen Bereich finden sich 

auch lockere Zwischenlagen. 

Zwischengeschaltete gering mächtige Schluff-Kies-Lagen innerhalb der Terrassenschotter 

besitzen eine weiche bis steife Konsistenz (vgl. BK 2, 8,0 – 8,1 m uGOK). 

Die Zusammendrückbarkeit der Terrassenschotter ist als gering zu bewerten, die Scherfes-

tigkeit ist hoch. Die Verdichtungsfähigkeit der Terrassenschotter ist gut bis sehr gut. Einge-

lagerte eng gestufte Kiese (Rollkies) und Horizonte mit Kies-Schluff-Gemischen weisen eine 

schlechtere Verdichtbarkeit auf.  

Beim Lösen entsprechen die Terrassenschotter der Bodenklasse 3 nach DIN 18 300. Für 

die Durchführung von Bohrarbeiten entsprechen die Kiese gemäß DIN 18 301 der Klasse 

LN (nichtbindige Lockergesteine). Erfahrungsgemäß sollte für Steine die Zusatzklasse S 1 

vorgesehen werden. 

Aufgrund ihrer Kornverteilung besitzen die Terrassenschotter in der Regel eine sehr hohe 

vertikale wie horizontale Wasserdurchlässigkeit (Kf = 5 x 10-3 bis 1 x 10-4 m/s), wobei die ho-

rizontale Durchlässigkeit das Zehnfache der vertikalen Durchlässigkeit betragen kann. 

Entsprechend ihrer überwiegenden Zuordnung gemäß DIN 18 196 zu den Bodengruppen 

GI / GW sind die Kiese nach ZTVE-StB im Wesentlichen der Frostempfindlichkeitsklasse F 1 

(nicht frostempfindlich) zuzuordnen. 

Aufgrund der genannten bodenmechanischen Eigenschaften stellen die Terrassen-

schotter einen als Planum für den Straßenoberbau sehr gut geeigneten Baugrund dar, 

stehen jedoch im Bereich der geplanten Trasse erst weit unter dem planlichen Niveau 

des Erdplanums an. 

Für die Ausschreibung und bodenmechanische Berechnungen sind die in Tabelle 1 genann-

ten Klassifizierungen und Bodenkennwerte in Ansatz zu bringen.  
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3.7 Geotechnische Klassifizierung und Bodenkennwerte 

Den erdstatischen Berechnungen können aufgrund der durchgeführten Untersuchungen, 

den Erfahrungswerten von vergleichbaren Böden sowie den Angaben der DIN 1055, T 2, 

und DIN 1054-2005 die in folgender Tabelle angegebenen Bodenkennwerte zugrunde ge-

legt werden. 

Die anstehenden Böden wurden in 

 Mutterboden / Oberboden 

 Decklehm / Verwitterungslehm  

 Auffüllböden 

 Terrassenschotter 

eingeteilt.  

Im Regelfall kann mit den dort aufgeführten Mittelwerten als charakteristische Kennwerte ge-

rechnet werden. In kritischen Lastfällen in Einzelbereichen des Bauvorhabens sollte dage-

gen auf Grundlage der ungünstigen Werte eine Grenzwertbetrachtung durchgeführt werden. 

Für die Ausschreibung von Erdarbeiten und die Beurteilung der Frostempfindlichkeit sind in 

der Tabelle zusätzlich die Bodengruppen gemäß DIN 18 196, die Bodenklassen gemäß 

DIN 18 300 und 18 301 sowie die Klassifikation hinsichtlich der Frostempfindlichkeit gemäß 

ZTVE-StB aufgeführt. 
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4. GRUNDWASSER, HYDROGEOLOGISCHE VERHÄLTNISSE 

Bei den Aufschlussbohrungen wurde Grundwasser in folgenden Tiefen angetroffen:  

 

Bohrung GW  
[m uGOK] 

GW  
[m üNN] 

BK 1 9,4 ca. 386,3 

BK 2 7,2 ca. 388,20 

 

Bei den Aufschlussbohrungen für das angrenzende Bauvorhaben Kreisstraße AÖ 2 wurde 

im Dezember 2004 in folgender Tiefe Grundwasser angetroffen:  

 

Bohrung GW  
[m uGOK] 

GW  
[m üNN] 

BK 2 7,8 387,6 

 

Die in den Erkundungsbohrungen gemessenen großen Wasserspiegeldifferenzen zwischen 

den Bohrungen BK 1 und BK 2 sind dabei vermutlich darauf zurückzuführen, dass der in der 

Bohrung BK 1 angetroffene Grundwasserspiegel innerhalb der überwiegend bindigen Auf-

füllböden lag und ggf. nicht zu dem umgebenden freien Wasserspiegel voll eingespiegelt 

war. 

5. STELLUNGNAHME 

5.1 Anlage der Trasse 

5.1.1 Bereich km 0 + 000 bis ca. 0 + 064 

In diesem Bereich schleift die neue Trassenführung aus dem Bestand aus, bzw. liegt die 

Trasse noch außerhalb des Auffüllbereiches. Er ist daher davon auszugehen, dass das Pla-

num dieses Trassenabschnittes teils innerhalb der Decklehme, teils innerhalb der Kiesschüt-

tung des Unterbaus des Bestands zu liegen kommt. 

In den Bereichen, in denen das Planum innerhalb der Decklehme zu liegen kommt, ist da-

von auszugehen, dass dort der auf OK Erdplanum gemäß ZTVE-StB nachzuweisende EV2-

Wert von 45 MN/m² nicht erreicht wird. 
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Um bei den anstehenden Deck- / Verwitterungslehmen auf dem Erdplanum den geforderten 

EV2-Wert von 45 MN/m² zu erreichen, ist aufgrund von Erfahrungen mit vergleichbaren Bö-

den ein Bodenaustausch / Kieskoffer von 40 – 60 cm erforderlich. 

Dies ergäbe eine Gesamtmächtigkeit der Kiesschüttung (FSK + Bodenaustausch) von 97 –

 117 cm, sofern nicht bereits bei geringeren Aushubtiefen die unter den bindigen Deck-

schichten anstehenden Terrassenkiese angetroffen werden. 

Aufgrund von Erfahrungen mit vergleichbaren Untergrundverhältnissen kann jedoch davon 

ausgegangen werden, dass bei der Verwendung entsprechend starker Trennvliese (GRK 4) 

und einer Gesamtmächtigkeit der Kiesschüttung (FSK + Bodenaustausch) von 100 cm keine 

Schäden im Oberbau zu erwarten sind, auch wenn auf OK Bodenaustausch der geforderte 

EV2-Wert von 45 MN/m² nicht erreicht wird. 

Als Austauschmaterial ist gut abgestufter Kies der Gruppen GW, GI oder GU zu verwenden. 

An der Basis der Kiesschüttung des Bodenaustausches ist, soweit die Aushubsohle nicht 

bereits innerhalb der Terrassenschotter liegt, ein Trennvlies GRK 4 einzulegen. 

Im Ausschleifungsbereich aus der Amperstraße ist zu prüfen, ob der dort vorhandene be-

stehende Unterbau den Anforderungen der ZTVE-StB entspricht. Ggf. muss auch dort der 

Unterbau verstärkt werden. 

5.1.2 Bereich km 0 + 064 bis 0 + 227 (Bereich Kiesgrubenverfüllung) 

Im Bereich ca. Bau-km 0 + 064 bis 0 + 227 (Einmündung in AÖ 2) verläuft die Trasse über 

dem Auffüllbereich einer ehemaligen Kiesgrube. Die Auffüllmächtigkeit beträgt in den Boh-

rungen maximal 11 m. 

Die Gradiente der Trasse liegt in diesem Bereich ca. 1,2 – 2,0 m über der bestehenden Ge-

ländeoberfläche. 

Die Auffüllböden zeigen eine sehr heterogene Zusammensetzung bzw. eine Wechsellage-

rung aus zusammendrückbaren bindigen Auffüllböden und gering kompressiblen Bauschutt-

lagen und eine dementsprechend wechselhafte Lagerungsdichte (siehe ANLAGE 4). 

Da nach Angaben des Planers die Straße mit Randstein bzw. Granitzeiler und Straßenein-

läufen ausgebildet werden soll, bzw. das bei der Straßenentwässerung anfallende Oberflä-

chenwasser außerhalb des Auffüllbereiches wiederversickert werden soll, was eine entspre-

chende Gefälleleitung als Ableitung erfordert, sind im Auffüllbereich zusätzliche Maßnahmen 

zur Reduzierung der zu erwartenden Setzungen / Setzungsdifferenzen erforderlich. 
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Hierfür bestehen folgende Möglichkeiten: 

 Vollbodenaustausch 

Ein Vollbodenaustausch scheidet aufgrund der Mächtigkeit der Auffüllung aus. 

 Teilbodenaustausch 

Grundsätzlich besteht die Möglichkeit, die zu erwartenden Setzungen durch einen 

Teilbodenaustausch der obersten 1 – 2 m der Auffüllung, die in diesem Bereich 

zum Teil sehr locker gelagert ist, zu reduzieren. 

Da jedoch bei einer entsprechenden Vorgehensweise infolge der heterogenen Zu-

sammensetzung der darunter verbleibenden Auffüllboden weiterhin Setzungsdiffe-

renzen auftreten können, die für den vorgesehenen Straßenausbau unverträglich 

sind, wird ein Teilbodenaustausch hier als nicht zielführend angesehen. 

 Nachverdichtung bzw. Tiefenverdichtung des Auffüllbodens 

Um die zu erwartenden Setzungen / Setzungsdifferenzen weitgehend zu minimie-

ren, empfiehlt sich eine Nachverdichtung bzw. Tiefenverdichtung der Auffüllböden, 

wobei sich bei vergleichbaren Bodenverhältnissen folgende Verfahren bewährt ha-

ben: 

- Rüttelstopfverdichtung 

Hierbei werden im Bereich des Straßenprofils Schottersäulen im Vollverdrän-

gungsverfahren hergestellt. Erfahrungsgemäß sollte pro 3,5 m² Grundfläche ei-

ne Rüttelstopfsäule vorgesehen werden. Der durch Stopfsäulen zu verbessern-

de Bereich sollte bis ca. 6 – 7 m uGOK reichen, da der Setzungsanteil des dar-

unter liegenden Auffüllbereiches sehr gering ist. 

Vorteile des Verfahrens: 

Es fallen keine ggf. zu entsorgenden Auffüllböden an, da Verdichtung im Voll-

verdrängungsverfahren. 

Nachteile des Verfahrens: 

Die für die Herstellung eingesetzten Rüttler / Schleusenrüttler können die be-

reichsweise angetroffenen Bauschuttlagen ggf. nicht bzw. nur teilweise durch-

dringen, so dass damit gerechnet werden muss, dass einige Säulen kürzer wer-

den, bzw. ggf. nicht der ganze erforderliche Tiefenbereich verdichtet werden 

kann. 

Es müssen daher in jedem Fall entsprechend den anstehenden Böden leis-

tungsfähige Rütteleinheiten gewählt werden, bzw. in der Ausschreibung auf die 

Bauschuttlagen hingewiesen werden. 
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- Dynamische Intensivverdichtung (Dyniv) 

Bei diesem Verfahren wird ein großes Fallgewicht – bis zu 20 t – an einem Seil-

bagger hochgezogen und im Freifall auf die zu verdichtende Fläche abgeworfen. 

Die dabei entstehenden Verdichtungstrichter werden mit Schotter / Kies verfüllt.  

Vorteile des Verfahrens: 

Mit diesem Verfahren können auch die in der Auffüllung vorhandenen Bau-

schuttlagen bzw. die darunter liegenden Bereiche verdichtet werden, so dass 

ein flächiger Verdichtungserfolg gewährleistet ist. 

Nachteile des Verfahrens: 

Aufgrund der dabei entstehenden Erschütterungen sollte ein Abstand von min-

destens 35 m, besser 50 m zur nächsten Bebauung eingehalten werden. Dies 

ist hier jedoch nur bedingt möglich. Ggf. müsste hierzu noch eine Detailabstim-

mung mit den Firmen erfolgen. 

Relativ kostenintensive Baustelleneinrichtung. 

Zur Reduzierung der Querverformungen wird empfohlen, zusätzlich zur Nachverdichtung ein 

verformungsarmes Geogitter an der Basis des Straßenunterbaus einzubauen. Die Nennfes-

tigkeit des Geogitters richtet sich dabei nach der Art des Verdichtungsverfahrens bzw. dem 

Verdichtungsraster des unter der Aufstandsfläche liegenden Bereiches. 

5.2 Wiedereinbau / Wiederverwendbarkeit von Aushubböden 

Die bei der Baumaßnahme anfallenden Böden können ggf. wie folgt wieder verwendet wer-

den: 

 Mutterboden 

Der außerhalb des Auffüllbereiches und im landwirtschaftlich genutzten Bereich der 

verfüllten Kiesgrube anfallende Mutterboden kann zur Wiederandeckung der Bö-

schungen / Bankette verwendet werden. 

 Deck- / Verwitterungslehme 

Deck- und Verwitterungslehme fallen nur in geringem Umfang außerhalb des ver-

füllten Kiesgrubenbereiches im Anschlussbereich an die bestehende Amperstraße 

an. 

Die Deck- und Verwitterungslehme sind für den Wiedereinbau nicht geeignet. 
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 Auffüllböden 

Da die Gradiente der neuen Trasse > 1,0 m über der jetzigen GOK Auffüllbereich 

liegt, ist davon auszugehen, dass keine bzw. nur in geringem Umfang Auffüllböden 

anfallen. 

Auffüllböden ohne Beimengung von Bauschutt u. a. bzw. ohne organoleptische Auf-

fälligkeiten können wie die natürlichen Deck- und Verwitterungslehme behandelt 

werden. 

Sollte auffälliges Aushubmaterial angetroffen werden, ist dies gemäß den Empfeh-

lungen des Gutachtens des Ing.-Büros Dr. Rietzler & Heidrich (ANLAGE 7) zu se-

parieren und verwertungstechnisch nach den maßgeblichen abfallrechtlichen Re-

geln einzustufen und zu entsorgen. 

5.3 Entwässerung / Wiederversickerung 

Entsprechend der Bewertung des Wirkungspfades Boden – Grundwasser des Ing.-Büros 

Dr. Rietzler & Heidrich (ANLAGE 7) darf das anfallende Oberflächenwasser der Straßenflä-

che nicht im Auffüllkörper wiederversickert werden. Das anfallende Oberflächenwasser ist 

daher zu fassen und aus dem Auffüllbereich abzuleiten.  

Bei Freispiegelleitungen muss das Gefälle je nach gewählter Verdichtung und der zu erwar-

tenden Restsetzung ggf. überhöht werden. 

Bei der Bemessung der Sickeranlagen ist zu beachten, dass der Sickerbeiwert zur Berück-

sichtigung der im Laufe der Zeit reduzierten Sickerleistung infolge Verockerung o. Ä. ent-

sprechend der Formel 

4

K
K f

S =  

abzumindern ist. 

Aufgrund der angetroffenen Zusammensetzung der Terrassenschotter sowie der daraus er-

mittelten Kornverteilung kann damit 

KS  = 6 x 10-4 m/s 

der Bemessung zugrunde gelegt werden 

Bei der Planung und Bemessung sind neben den Vorgaben der ATV A 138 die „Hinweise 

zur Versickerung von Niederschlagswasser im Straßenraum“ (Ausgabe 2002) zu beachten. 
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5.4 Bewertung des Wirkungspfades Boden – Grundwasser 

In ANLAGE 7 liegt das Gutachten des Ing.-Büros Dr. Rietzler & Heidrich zur Bewertung des 

Wirkungspfades Boden – Grundwasser bei. 

Entsprechend Punkt 6 des Gutachten Dr. Rietzler & Heidrich sind bei der weiteren Planung 

und Ausführung folgende Punkte bzw. Empfehlungen zu beachten: 

 Wiederversickerung des im Straßenbereich anfallenden Oberflächenwassers außer-

halb des Auffüllkörpers. 

 Errichtung von Grundwasserbeobachtungsmessstellen im Bereich des Auffüllkörpers. 

 Entsprechend den Untersuchungen für die angrenzende AÖ 2 ist mit keiner Gefähr-

dung durch Deponiegasmigration bzw. –emission zu rechnen. 

 Da nach dem jetzigen Planungsstand voraussichtlich keine Auffüllböden bzw. nur so 

genannte Abdeckböden, d. h. Auffüllböden ohne Beimengungen, anfallen werden, 

wurde vorerst keine entsprechende Deklaration für die Auffüllböden erstellt. 

Sollte wider Erwarten auffälliges Aushubmaterial anfallen, ist dieses zu separieren 

und durch ein entsprechendes Ingenieurbüro hierfür eine Deklaration und Dokumen-

tation erstellen zu lassen. Es wird daher empfohlen, im Leistungsverzeichnis die Ent-

sorgung der unterschiedlichen Deklarationsklassen als Eventualposition anzufragen. 

5.5 Weitere Hinweise zur Bauausführung und Planung 

 Aufgrund der Frostempfindlichkeit der Deck- / Verwitterungslehme sowie von Teilen 

der Auffüllböden wird empfohlen, die Erdarbeiten in der frostfreien Periode auszufüh-

ren. In jedem Fall ist ein Unterfrieren des Planums zu vermeiden. 

 Aufgrund der geringen Plastizität reagieren die Deck- / Verwitterungslehme bei Was-

serzutritt mit rascher Konsistenzverschlechterung. Es ist daher bereits beim Bodenab-

trag darauf zu achten, dass sich keine Staunässe bilden kann. Zwischenaushubebe-

nen sind entsprechend zu profilieren. 

 Aus dem gleichen Grund ist ein Befahren des unmittelbaren Planums ohne Schutz-

schüttung zu vermeiden (rückschreitender Aushub).  

 Beim Einsatz von Geotextilien und Geogittern ist auf eine ausrechende Überlappung 

und faltenfreie Verlegung zu achten. 
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6. SCHLUSSBEMERKUNGEN 

Die durchgeführten Gelände- und Laboruntersuchungen können naturgemäß nur als punk-

tuelle Aufschlüsse bzw. Angaben über die Bodenbeschaffenheit verstanden werden. Allfälli-

ge Abweichungen sind nicht auszuschließen. 

Insbesondere gilt es, dies für Sondervorschläge, geologische Risikoübernahme des AN und 

bei der Wahl statischer Systeme zu berücksichtigen. 

Deshalb sind die Erdarbeiten sorgfältig zu überwachen. Die angetroffenen Boden- und Was-

serverhältnisse sind laufend zu kontrollieren und mit den Untersuchungsergebnissen und 

den daraus abgeleiteten Schlussfolgerungen zu vergleichen, ggf. sind die Schlussfolgerun-

gen den örtlichen Verhältnissen anzupassen. 

Es wird empfohlen, zur endgültigen Festlegung der Vorgehensweise im Bereich der Auffül-

lung sowie zur Abnahme des Planums bzw. zur Bewertung der Plattendruckversuche den 

Baugrundgutachter mit hinzuzuziehen. 

 

Traunstein, den 24. August 2005 

 

gez. Dipl.-Ing. Bernd Gebauer Dipl.-Geol. F. Schmid 
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ANLAGE 1  

Lageplan 
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ANLAGE 2  

Schürfe  
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PROTOKOLL 

Schurfaufnahme  

Bauvorhaben: Anschluss Amperstraße an AÖ 2, Stadt Töging 

Schurf Nr. S 1 

Bodenaufbau bis [m uGOK] 

 0,3 Mutterboden 

ET  1,2 Auffüllung  

]u,s,g,X[
_

 

 

 

 

Grundwasserstand: / 

Proben: / 

  

Besonderheiten: / 

  

  

Aufgestellt: Traunstein, den 12. Mai. 2005  

 
 

 
 Ort, Datum     

   
gez. Dipl.-Geol. F. Schmid 

 

 
 

 
 Baugrundgutachter    



 BERND GEBAUER  

Dipl.-Ing. Bernd Gebauer Ingenieur GmbH * Crailsheimstraße 5b * D-83278 Traunstein * Tel.: 0861/98947-0 * Fax: 0861/60468

 

 

BG

 

PROTOKOLL 

Schurfaufnahme  

Bauvorhaben: Anschluss Amperstraße an AÖ 2, Stadt Töging 

Schurf Nr. S 2 

Bodenaufbau bis [m uGOK] 

 0,3 Mutterboden 

 ET  1,0 Auffüllung  

]u,s,g,X[
_

 

Bauschutt / Betonsteine 

 

Grundwasserstand: / 

Proben: / 

  

Besonderheiten: / 

  

  

Aufgestellt: Traunstein, den 12. Mai. 2005  

 
 

 
 Ort, Datum     

   
gez. Dipl.-Geol. F. Schmid 

 

 
 

 
 Baugrundgutachter    
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PROTOKOLL 

Schurfaufnahme  

Bauvorhaben: Anschluss Amperstraße an AÖ 2, Stadt Töging 

Schurf Nr. S 3 

Bodenaufbau bis [m uGOK] 

 0,3 Mutterboden 

 ET  1,3 Auffüllung ]u,s,g,X[
_

 Bauschutt / Betonsteine 

 

Grundwasserstand: / 

Proben: / 

  

Besonderheiten: / 

  

  

Aufgestellt: Traunstein, den 12. Mai. 2005  

 
 

 
 Ort, Datum     

   
gez. Dipl.-Geol. F. Schmid 

 

 
 

 
 Baugrundgutachter    
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PROTOKOLL 

Schurfaufnahme  

Bauvorhaben: Anschluss Amperstraße an AÖ 2, Stadt Töging 

Schurf Nr. S 4 

Bodenaufbau bis [m uGOK] 

  0,4 Mutterboden 

 (ET) Nord  1,2 Auffüllung ]u,s,g,X[
_

  

 (ET) Süd  1,2 Decklehm U, s, g’ weich 

 

Grundwasserstand: / 

Proben: / 

Besonderheiten:  

Schurf liegt auf der Grenze zwischen Auffüllung und ungestörtem Boden. 

  

Aufgestellt: Traunstein, den 12. Mai. 2005  

 
 

 
 Ort, Datum     

   
gez. Dipl.-Geol. F. Schmid 

 

 
 

 
 Baugrundgutachter    
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ANLAGE 3  

Aufschlussbohrungen 







Zeichnerische Darstellung von
Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage: 1

Projekt: Töging

Bearb.: GH         Datum: 29.07.2005

B1

Höhenmaßstab 1:70

0 = 0,00 m über Festpunkt

9,40
29.07.2005

(Auffüllung),Schluff,kiesig,
sandig,Ziegelreste

(Auffüllung),Kies,sandig,Zi
egel,Beton

Mittelkies,feinkiesig,sandig
,schwach schluffig

Mittelkies,schwach sandig

13,00 m

6,40

11,10

12,00

0,00

0,70

1,40

2,10

2,80

3,50

4,20

4,90

5,60

6,30

7,00

7,70

8,40

9,10

9,80

10,50

11,20

11,90

12,60
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0
 –

 1
3

 m
 

1
3

 m
 

0
 m

 









Zeichnerische Darstellung von
Bohrprofilen nach DIN 4023

Anlage: 1

Projekt: Töging

Bearb.: GH         Datum: 29.07.2005

B2

Höhenmaßstab 1:50

0 = 0,00 m über Festpunkt

7,20
29.07.2005

(Auffüllung),Humus

(Auffüllung),Mittelkies,san
dig,Beton,schluffig

(Auffüllung),Betobruch

Feinsand,feinkiesig,schwa
ch schluffig

Feinsand,stark schluffig

Mittelkies,feinsandig

9,50 m

0,20

5,50

7,05

8,00
8,10

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50

4,00

4,50

5,00

5,50

6,00

6,50

7,00

7,50

8,00

8,50

9,00
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ANLAGE 4  

Schwere Rammsondierungen 
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ANLAGE 5  

Schnitt 
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ANLAGE 6  

Geotechnische Laborversuche 
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ANLAGE 7  

Bewertung Wirkungspfad  
Boden - Grundwasser 






















































